
 
Stand 15.12.2020 
 
Fernunterricht vom 4.1. bis zum 15.1.2021 
 
Sehr geehrte Eltern und Sorgeberechtigte, 
 
ab dem 4. Januar 2021 wird der Unterricht ausschließlich als Fernunterricht stattfinden.  
Eine Notbetreuung wird für die Schülerinnen bis einschließlich Klassenstufe 7 eingerichtet werden. Hierfür 
ist eine vorherige Anmeldung bis zum Vortag um 12 Uhr über info@sfgrs.de oder telefonisch über das 
Sekretariat notwendig. 
Das Abitur findet wie geplant in Präsenzform ab dem 7. Januar statt. 
Einzelne, notwendige Nachschriften von Klassen- und Kursarbeiten können ggf. ebenfalls noch in der Schule 
stattfinden. 
 
Organisation des Fernunterrichts: 
Die Fachkolleg*innen haben mit den Klassen und Lerngruppen besprochen, wo und wann die 
Arbeitsaufträge zur Verfügung gestellt werden, wann Videokonferenzen stattfinden, wie Rückmeldungen 
erfolgen, wann die Kollegen für Fragen erreichbar sind. 
Die Schülerinnen sind zur Teilnahme am Fernunterricht verpflichtet.  
Bitte melden Sie Ihre Tochter daher wie üblich am Sekretariat krank, wenn sie nicht teilnehmen kann.  
Auch bei technischen Problemen ist eine Entschuldigung der Eltern beim entsprechenden Fachlehrer 
notwendig. 
Wir hoffen, dass die uns vom Land zur Verfügung gestellten Plattform Moodle und das 
Videokonferenzsystem BigBlueButton den Belastungen standhalten, wenn im Januar alle Schulen darauf 
zugreifen. Auch Sdui arbeitet daran, die Serverkapazitäten zu erhöhen, doch Engpässe sind nicht 
ausgeschlossen. 
Falls Sie Nachbesserungsbedarf sehen, was Aufgabenumfang, Schwierigkeitsgrad oder Terminierung der 
Aufträge angeht, so wenden Sie sich bitte (evtl. über die Elternsprecher der Klasse) zunächst an die 
Fachlehrkraft oder die Klassenleitung. 
Sollten Sie Schwierigkeiten haben, Kolleg*innen zu erreichen, leiten wir Ihre Mails gerne weiter. 
 
Fernunterricht ist im Moment bis zum 15. Januar 2021 angesetzt, wir werden rechtzeitig über das weitere 
Vorgehen  informieren. 
Zur Organisation des Elternsprechtages werden Ihnen gesonderte Informationen zugehen. 
 
Herzliche Grüße 
U. Vollrath und K. Kohlmeyer-Gehm 


